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Im Mai 2006 wird der Internationale Museumstag weltweit zum
Deutschland werden dieses Ereignis am Sonntag, den 21. Ma
Council of Museums, ICOM, 1977 ins Leben gerufen, will dies
Mitarbeitern in aller Welt die Möglichkeit bieten, gemeinsam a
Beitrag zum kulturellen und gesellschaftlichen Leben hinzuwe
Durchführung des Internationalen Museumstags wieder von d
tungen unterstützt.  
 
Das Thema des Internationalen Museumstages 2006 lautet M
–  Museen und Junge Besucher. Die Museen sind aufgeford
speziell für diese Zielgruppe einer breiten Öffentlichkeit zu prä
machen, welche wichtige Rolle sie als Foren der Begegnung u
Publikum spielen können.  
 
Mit Stolz können sich die Museen selbstbewusst zeigen: der G
Altersgruppe der 14 bis 21-Jährigen – eine Bevölkerungsgrup
am meisten umworbenen wird – ein Top-Event wenn es um K
Pop-Konzerte, noch Kino-Besuche, noch andere Angebote we
wie der Museums- und Ausstellungsbesuch.  
 
Junge Besucher, Kinder und Jugendliche sowie junge Erwach
unterschiedliche Erfahrungen: Jüngere Kinder werden durch A
angeregt und erfahren lebendige Vermittlungsformen von Aus
Kinder stellen Museen einen vielfältigen Informationspool dar,
Schule und aktiv genutzt werden kann. Er sensibilisiert sie für
Zusammenhänge, öffnet ihre Horizonte und weckt Neugierde.
Heranwachsende das Museum einen erstaunlichen Katalysat
vidualität darstellen. Junge Besucher kommen ins Museum, u
zu entspannen und zu unterhalten, aber auch um nachzudenk
ästhetischen Genuss zu erleben. Unterschiedlichste Museum
Sammlungsbeständen – von Picassos „Badenden“, über eine
ägyptische Mumien und versteinerte Dinosaurier bis hin zu fun
– bieten ihnen abwechslungsreiche Möglichkeiten, ihre Freize
 
Studien belegen, dass Junge Besucher häufig mit ihren Eltern
rigen Freunden oder mit ihrer Schulklasse ins Museum komm
die Heranführung an das Museum damit von herausragender 
von den Museen ins Blickfeld genommen werden. Je schwäch
soziale Umfeld, desto geringer ist das Interesse von Jugendlic
Aber auch diese Nicht-Besucher sollen in den Genuss eines u
Deutsches Nationalkomitee
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umsbesuchs kommen. Obwohl drei Viertel aller Schülerinnen und Schüler Museen besuchen, 
ist es wichtig, das Verhältnis zu dieser Gruppe zu entwickeln und zu stärken.   
 
Für den Internationalen Museumstag 2006 können Sie sich mit Ihrem Programm für Junge 
Besucher beteiligen. Dazu einige Anregungen:  
 

o Laden Sie Junge Besucher in Ihr Haus ein, um über deren Erwartungen und Erfahrun-
gen gegenüber den Museen zu sprechen: Wie sollte das beste / interessanteste Mu-
seum aus Sicht Junger Besucher aussehen? Ermöglichen Sie ihnen, ihr Wunschmu-
seum selber zu gestalten!  

 
o Was wollen Junge Besucher schon immer über Museen wissen?   

 
o Sprechen Sie mit Jungen Besuchern über Artefakte im Museum: Was sammeln sie 

selber zu Hause? Was ist davon ausstellungswürdig und wie würden sie es im Muse-
um präsentieren? 

 
o Wen nehmen Junge Besucher mit ins Museum? Wer ist der ideale Begleiter?  

 
o Wecken Sie das persönliche Interesse eines Jungen Besuchers – vielleicht wird ihm 

durch eine Führung oder durch ein Kunstwerk, eine antike Münze, ein historisches 
Handwerksgerät oder eine industrielle Maschine zum ersten Mal Geschichte, Kunst, 
Zusammenhänge im Bereich von Technik und Stadtentwicklung deutlich?  

 
o Bündeln Sie Ereignisse und kooperieren Sie: mit dem Turnverein in die  

Sport-Ausstellung, mit der Bio-Klasse ins Naturkundemuseum, mit der Geschichts-
werkstatt ins Historischen Museum, mit der Kunst-Klasse ins Kunstmuseum - gemein-
sam mit einem Künstler oder Kurator. Lassen Sie Kinder und Jugendliche hinter die 
Kulissen der Museumsarbeit schauen. So werden neue Eindrücke möglich und das 
Museum lebendig. 

 
Das Thema Museums and Young Visitors – Museen und Junge Besucher bietet vielfältige 
Ansätze zur Konzeption von Ideen, Veranstaltungen und Projekten, zur Zusammenarbeit mit 
Partnern und Institutionen vor Ort und zur Kontaktaufnahme mit Schulen und Vereinen. Jedes 
Museum hat unterschiedliche Möglichkeiten und Ressourcen – ICOM würde sich sehr freuen, 
wenn sich möglichst viele Museen am Internationalen Museumstag mit besucherorientierten 
Angeboten für unser Museumspublikum von morgen beteiligen.  
 
In diesem Sinne hoffen wir auf Ihr aktives Mitwirken und wünschen Ihnen und Ihren Jungen 
Besuchern viel Erfolg!  
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt:  
Katja Roßocha, ICOM-Deutschland, In der Halde 1, 14195 Berlin,  
Tel. 030/69 50 45 25, Fax: 030/69 50 45 26, Email: icom-deutschland@t-online.de 
 
Informationen auch unter: http://icom.museum/imd.html  und www.museumstag.de  
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